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FAHRERHANDBUCH MIT 
BEDIENUNGSANLEITUNG 



Geehrter Kunde , 

Var aI/em danken wir Ihnen fur Ihre Bevorzugung unserer Marke 

Damit optimale ResuUate und eine lange LebensdaiJf dieses Fahrzeuges 

gewahrleistet werden konnen, empfehlen wir Ihnen sich an die In diesem 

Handbuch gegebenen Richt/inien zu halten. 

Var dem Fahren, lesen Sie blUe diese Ausgabe sorgfaltig damit Sie uber 

die technischen ElgensChaften des Motorrades mformiert sind. 

Fur Kontrolle- und Oberholarbeiten ist es zweckmassig sich an unsere 

geschulten Verlreter zu wenden, die einen entsprechenden schnellen 

Service gewahr/eislen k6nnen , 

Nichtsachgemasse Behandlungen wahrend der Garantiezeil kbnnen den 

VeriuSI des Garantieanspruches zur Falge haben. 
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4 ALLGEMEINE DATEN 

Motor 

Ventiltrieb 

Krallsto!lvorsorgung 

Schmierung 

Uchtmaschlne 

Verlahren 
Zylinderzahl 

Anordnung der Zylinder 
Bohrung 

H,b 
Hubraum 
Ve rd ichtu ngsverh1i I In i s 
Hochster Drehmoment 

Vlertak t 

2 
V 90" 

68 mm 
78 mm 
948,8 cern 

9. 2 
8,6 Kgm be i 5200 U! min 

ObenUegende Venlile. durch Sto6elstangen und 
Klpphebel betel lg! 

Vergaser 2 Oell ' Orto VHB 30 CO (rechIS), VHB 

30 CS (links) 

Druckschmierung durch Zahnradpumpe. 
Netl - und Patronenfilter in Olwanne monlier!. 

Normalcr Schmieru ngsdruck 3,8 --;... 4,2 Kg/em l 

{regul iert von einom dalur vorgosohoncn Venti l) 

V~rne. auf der Kurbelwelle montier ! (14 V • 20 A) 



Ziindung 

Anlasser 

Durch Zlindveneiler iiber Ooppelunterbrecher 

und automatisch verstellbare Friihl.Lindung durch 

Fli ehkrafL 

Zundungsdaten 

Anfang s-Fru hl.Lindung (statisch) 

Aulomatische Friihzundung 

Gesam I-Frii hl.ii nd ung 

(stat isch und automatisch) 

ZLindkerzen : Marelli CW 7 LP 
AC-44 XL 

Bosch W 225 t 2 

Champion N 9 Y 

Lodg e HLNY 

0,6 mm 

31 ' --'-- 33' 

Ele klrodenabstand 

dcr Kerzon 

Zundspu len 2 Sic k am Rahmen uber 

der Molorgruppe montle rl 

Eleklroslar1er (12 V . 0.7 KW) Liber Scha ltre lalS 

Zahnkranz am Schwungrad betestlg t 

A"lasse rknopf (START) auf der rech len Sel le des 

Lenkers. 
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6 Ubersetzungen 

Kupptun9 

Prlmar Obersetzung 

Schallung 

Sekundar-
o berselzungf;verh;il lnl r; 

Zweischeiben Trockenkupplung durch Handhebel 

auf dar linken Seite des Lenkers betatigl. 

Durch Getriebe Obersetzungsverhii.ltnis : 

l ' 1,235 (Z = 17/ 21) . 

5 Gange, die Zahnrader sind immer im Eingriff. 

eingebauter Blockierschutz. 
Mit linkseitiger Fussbetatigung. 

o bcrsetz.:u ngve rhaltnis ' , . Gang = 1 : 2 (Z == 14/28) 

2. Gang 1,388 (Z == 18/25) 

3. Gang : 1,047 (Z - 21/22) 

4 . Gang = 1 . 0,869 (Z = 23/ 20) 

5. Gang 1 : 0,750 (Z "" 28/21) 

Obor Doppelkreuzgelenk. Zwclgelenkkardanwelle 

zum Kegelradsatz. 
Verhaltnis : 1 : 4,7 14 (Z = 7/33) 



Fahrgestell 

Aulh3ngung 

Rader 

8ereilung 

Bremsen 

Gesaml Uberse' lungsverha llnos (MOIor-Aad) , Gang - 11.643 

2 Gang '.080 
3 Gang 6.095 , Gang 5.059 
5 Gang 4.366 

OappelSChlellen-Aohrrahmen 

Teleskap-Vorderradgaool mil auswechselbarem. 
hydraul ischem Dampfersyslem 

Hinterradschwlnge mil regullerbaren Federbei­
nen. 

Leichtmelall Felgen WM 3 / 2.15- 18 (CP 2) 

Varne 100/ 90 H 18·· (MT 18) 

Hlnten 110/ 90 H 18 (MT 18) 

Sc heibenbremse mit Doppelzyllnd erbremszange. 
Handhebelbetatigung auf der 'eCh!en Sei te des 
Lenke rs Hydraulische. unabhflnglge Kraf.uoo. ­

!.agung 

o Schelben 300 mrn 
o Bremszylln(ler 38 mm 
o Pumpe 12.7 mm 
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8 

Abmessungen lind Gewichle 

Leislurogen 

Hlnlerrad Scheibenbremse m il Doppelzylinder 

b remszango. Pod a lb e tahgung . rechlserlrQ des 
Fahr~euges 

o Scheiben 
o Bremszyhnder 

o Pumpe 

242 mm 
... mm 
15.875 mm 

Hyd rau lisChe Krattubertragung mil Dru ckregulier­
ventll (wirkt auf Krelslauf der Hinlerradbremse) 

Die Hinterradbromse 1St durch aine hydraulische 

Krartubertragung mit der zwollen vorderen Brems­

scheibe verbunden und hal in den Einzeltei len 
dre gteichen Ausma6e der vorderen Handbetat,· 
gungsbremse 

Radstand 
Max. Lange 
Max. BreilO 

Max . H6he 
Max . Huhe (mit Wrndschutzschorbe) 

Bodenlreiheil 

1,480 m 

2,180 m 
0,750 m 
1,040 m 

1,380 m 
0.1 50 m 

Gewicht dos startfer ligen Fahrzeuges ca. 210 Kg . 

Max Geschwindigkeil solo ca. 200 Km/ h 
Kraftsto llverbrauch 6 liter tUr 100 Km. 



Fiillmengen 

Versorgungsstelle 

Kraltstoffbehaller {Reserve ca 4 I) 

Molorol 

Getriebc 

Hi nterachsgelriebe 

Teleskopgabel pro Holm 

Bremsanlage vor und hinten 

Liter 

3 

0,750 

0,250 

von dem 

Benzin unci Ol-Typen 

Benzin Super (98/IOO) NO-RM) 

01 «Agip Sint 2000 SAE 10W/50~ 

oder 01 Castrol RS 

01 «Agip F.l Rotra MP SAE 90" 

oder 01 Castrol Hypoy 90 

0,230 01 «Agip F.l Rol ra MP SAE 90* 

oder 01 Castrol Hypoy 90 

0,020 01 .. Agip Rocol ASO/ R" 

oder Molikote A 

0,090 Fllissigkeit «Agip F.l ATF Dexron" 

oder 01 Castrol Dexron TO 

01 «Agip F.l Brake Fluid - SAE J 1703" 
oder 01 Castrol Disc Brake Fluid 
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10 BET)(TIGUNG UNO ZUBEHORTEILE 
!Abb 2) 

BremszangenbeHillgung der re ch! Vorde.· 

bremse 

2 Geschw ln dlgkcl tsmesser 

3 StromSlarkemesscr. 

4 Ruckblicksplegel 

5 Vorderradbrcmsbetiillgungshebel 

6 GasdrehgnU 

7 Schaller zum Anlassan lind Sti llsetzen des 

Motors 

8 Varde.c Verkle ldung 

9 Hintere und vordere II nke Bremspedll lbet ii­

li9u n9· 

10 Fuss.aslen . 

11 Bei !ahrer-Fussraslen 

12 Hinterer Blinker 

13 8remszangenbelallgung der llO ken Varde. ­

bremse 

14 Drchzahlmesse. 

15 Uhf 

16 Windschulzscheibe 

11 Kupplungsbetallgung shebel 

18 Schaller fUr Hupe. Llchthupe (Flash und 

Blinker) 

19 Schaller Iii. Beleuchtung 

20 Zundschalter lind Kont rolleuchle 

21 Loseschloss des Deckels mil BenZin bahal 

tervefschluss. 

22 Getriebebetatigungspedal 

23 Zentra lstEindor des MOlorradcs 

24 Ri,i c kli c hl 

25 Snltcl losehebel 

In der 8eschroibung crwi/hnles Links odor Roehrs 
bedculol immer in Fahrlrieh lung gesehon. 
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12 KENNZEICHNUNG 
(Abb. 3) 

Jades Fahrzeug ist m il erner Idenl iliz!erungsnum­
mer auf dem Fahrgestell und auf der MOlorlage­
rung "elsehen. 
Diese Nummer 1St 1m KraWahrzeugb nef e inge­
tragen und dlen! gemass Geselz lU I Identifizie­
rung des Fa hrzeuges. 

Ersatztei le 

1m Faile eines Austausches von Ersatz leden ver· 
lang en und versichern Sic 51Ch, dass nur ~Ofl ­

ginat Molo-G uzzi·Ersatztoile ~ verwendet werden. 
ander/ails wird koi ne Garantie gewiih rleis le t 

Garantie 
Die Garsntie isl vom Tage der Uelerung an lOr 
6 Monale giiltig. mil Beschrankung ainer Stracke 

von 10.000 Km Efl i5Chi wenn irgendwelche Va­
riinderungen oder We llbewe rbs vorgenommen 
werden. 
Die Garan tie iSI UI19ii lli9 liil Reilen und andere 
Zusalzleilc, welcho nichl im Werk SEIM M Moto 
Guzzi hergeslolll sind. Jedes Fahrzeug 1st auCh 
mit Garantie - Buch lein und Kundendi enstkarten 
versehen , dass so rgl1illig mit den anderen Ver­
kehrspapieren aufbewahrt werden muss. 
Dies isl das einzig gultige Dokument um bel 
SE IM M Moto Guu i Vertre lem Garantielelstung 
zu beanspruchen. 



KONTROLLGER)(TE UNO ANTRIEBE 

lnstrumentenbrett (Abb. 4) 

Uhf. 

2 Orehzahlmesser. 

3 Geschwindig kei tsmesser. 

4 Siromstiirkemesser. 

5 Ziindschaltsr. 

• 

, 
7 

8 

, 

-OFF. In llnie mil der Markierung auf dam 

Schaltbrell : Molor abgeslell l Schlils­
sel abziehbar. 

.A. In lInie mi t der Markierung auf darn 
Schallbrett (im Uhrzeigersinn) : das 
Fahrzeug isl sta rtb ereit, aile Ver­
brauehor eingesc haltet. Sehlussel 
ni ch! abziahbar. 

«s - in Llnle mit der Mark ierung aul dam 
SchallbreU (im Uhrzeigersinnl : Mo­
tor abgestellt Schlussell abziehbar. 
bei Be ta tigung des Lieh.schallers 
.. A . Abb 5 aui Stellung . 0 . is t 

Siand- cder Parklicht emgeschallel. 

Kontrolleu chle (grOnes Licht) l iir li nken B li n-

ker. 

Leerlautanzolgor. 

Kont rol louch to (roles Licht) sic muss ,b-
schallen, sobald d" MOlor eme beslimmle 
Drehzahl enelchl hal. 

Oldruckanzelgel (rOles Licht). Die Kontro.· 
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14 leuchle erhscht wallo genugend Druck vor­

handen ist. urn die Motor - Schmierung zu 
sichern. Wenn diose Leuehle niehl absehal­
lei , anlspnchl der Druck nicht dem vcrgesch­
r lebanen Wert ; m d lesem Fan muss der Mo­
tor solort ab gestelH und d ie erlo rderliche 
OberpriHung durchgeliihrl werden . 

10 Wann die Kontrolleuchtc (rotes Licht) nich! 
e rlisc hl. ist (lor Flu ss igke itssla nd in dem 
Bremspum penflussigkeitsbehalter, der vorde­
ren lin ken Bremse und Hinterbremse, nich! 
genligend. Gleichzeitig, auch den hyd raulis­
chen Kreislauf ,aul Ver lusle prOien 

11 Abblendlichtanzeiger (blaues Licht) 

12 Siandlichl (griines Licht). 

13 8 linklicht recht (g t(ines Licht). 

14 Schal l er l ur Warnblinktichler 

15 Nullslel ler Iur Kilomelerzahle r 

Schalter fUr Beleuchtung (Abb. 5) 

Aul dar linken Sel le des Lenkers 

Schaller ~A~ 

- Stellung .O~ Stand oder Parkl icht 

- Stellung . 1. Al>blendhc tl l . 
- Stellung .2. abgcchattetes l lchL 

Schaller M8~ 

Mit Schalter "A~ auf Stellung « 1 ~ 

Stellung .. 3. Al>l> lendlicht. 
- Sle ll ung «4 ., Fernlichl. 

Druckschalter fUr Hupe, 
Lichthupe und Blinkerschalter 
(Abb.5) 

Auf dar Hnken Lenk erseite : 

Druckschaller ~C~ 

«5 .. (Horn) Hupendruckschal ter. 

·<6. (Flash) Lichlhupcndruckschaller. 

Schaller . D~ 

- Stellung .7. rechler Blinker. 

- Stellung . 8 . linker Blinker 



Dru ckschalter zum Anl assen 
und Schalter zum Abstellen 
des Motors (Abb. 6) 

Sind auf der rechlen SelIc des lenkers montlerl 
Das MOlorrad mil Schhjssel ,n Abb. 4 In Position 
"A~ zum Sterlen bereil 
Zum An lassan des Motors gehl man ".or wia 101\11 : 

- Prufen, ob der SCha lt(!r "B~ in Position ,,1~ 

(run-) isl: 

- den Kupplungshebel ganz ziehcn , 

, 

Getriebe-Schaltpedal (Acb 7) 

Er belindel sich aul der linken Seite des Mo tor ­
rades: 

- 1 Gang, Hebel nach unten , 

- 2. - 3. - 4 .• 5. Gang. Hebet nach oben. 

- l eerlaul, zwischen dam 1. und 2. Gang . 

Vor Betiitigung des Gangwilhlhcbels den Kupp· 
lungshebel ganz ziellen 
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16 Kraftstoffbehalterverschluss (Abb. 8) 

Um an den Kraftstoffbehalter zu ",omm en, muss 
man den Sch lussel «A" auf dem Deckel entgegen 
Uhrzeigersinn drehen , den Deckel mit Tankver­
schluss abnehmen. 

Kraftstoffhahne (Abb 9) 

Sind unter den Benzintank auf de r Hinterseite 
montiert. 

, 

, 

Die Hebel der Hah ne (FUEL) haben 3 Stellu ngen ' 

«ON» Geoffnet · Pfeil des Hebels nach oben . 

«RES» Reserve : Pfei l des Hebels nach unten . 

" OFf» Geschlossen Pfei l des Hebels ist waa-
grech!. 

Sicherungsleiste (Abb. 10) 

Die Sicherungsleiste ist auf der rechten Seite des 
Motorrades unter der Seitenverkleidung montie r! 



Den rechten Seltendeckel abnehmen dann den 
Deckel von der Leiste 

Aut der Lelsle sind 6 Sicherungen von ~16 A· 
monliert. 

Sicherung ,. 1" 
Anlassrelais. STOP-Llchtschalter. hinten. 

Sicherung .. 2" 
Lichthupenrelais. Hupe 

Sicherung .. 3" 
Kontrolleuchten : Leerlauf, Generator. Oldruck, 

8remsflussigkeit. Stand -Abblend und Fernl'cht 

8remslicht vorne. Parkllcht. Instrumentenbeleuch­
tung Fernlichl. 

Sicherung ,, 4 » 

Posit ions licht. Posltlons-Kontrol leuchte Inst rumen­
tenbeleuchtung. 

Sicherung ,,5,. 
Blinker mit Blinker-Kontroll euchto. 

Sicherung .. 6» 

Uhr, 
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18 Sicherungseinrichtung zur 
Blockierung der Lenkung 
(<<A~ in Abb. 11 ) 

Zur Blockierung der Lenkung gehl man tolgen­
dermassen vor: 

Blocklerung 

- den Lenker ganz nach rechls einschlagen , 

- den Schlusse l ins Sc hloss slecken und im 
Gcgcnuh rzeigersinn drehen und ganz drlic­
ken. dann loslassen und aus dem Schloss 
herausziehen . 

Steckschloss losen 

den Sch lussel Ins Schloss sleeken und 1m 
Gegenuhrzeigersmn drehen, dann loslassen 
und aus dem Sch loss herausnehmen 

, 
" 

" .... _ ... 



Seitenstander 

Der Seitenstander dlent nur lur kurzes Parken ; 
der obengenannte Sei tenstiinder hat B\.Itomati­
sche Einziehung. Es iSI ralsam. \.1m dam Fahf­
zeug fur Ilingeran Aufenthalt bcssere Stabil ilEiI 
III bielen. es Immer aul dan Zenlralslander zu 
parken. 

Stossdampter der Lenkung 
(Abb. 12) 

Auf der rechlen Seite des Fahrzeuges zwischen 
dem Fahrgeslell und dem Gabeljoch montien. 
Urn den Stossdampfer der len kung zu lockern 
oder zu verhiirlern muss man die Mutter ft A ~ 

losen oder lest schrauben. 
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20 GEBRAUCHSANLEITUNG DES MOTORRADES 

Kontrolle vor dem Motoranlassen 

Priiten ob 

_ der Zundschlusscl In Position zurn Anlassen 

is! (dEis Zeichen aul dem Sch lusscl ·A» muss 
mit Markierung aul dem Schaltbrott uboreins­

tim men siehe Abb 4), 
genug Kraftstoff 1m Tank vorhanden 1St, 

_ die Kontrolleuchte auf dem Schait l)rell _BRA_ 

KE. (Dlstand des Brernspumpenbehallers der 
vordoren l inken Bremse und Hlnlerb remse) 

n iCht 1$1; 

- der Olstand In der Olwanne rlchhg lSI , 

- d ie lolgenden Konl rollouchten au l schelnen 
rot . O IL. ungenugend Oldruck. "GEN . Licht­
maschine ungenugende Stromvertellung. griin 

• 1. Nachtfahrt. 

dcr Botiitlgungshebel «Starler ~ bel kalten Mo­
tor in Anlasserstellung (.B. in Abo. 27) lsI. 

Anlassen bei kaltem Motor 

Naeh der oben angeluhrlen KontroUe. den Gas-

drehgn1t urn 'I. del b 1tnung gegen den Fahrer 

drohen, den Kupplungshebel ganl l rehen, even­
lueU den Scnauer ~8 · In Abb 6 auf Pos't ion ~ I · 

(Iun) Slallen unCI den Oruckschalter lum Anlas­

sen .A~ (slart) in Abb 6 drucken 
Li.iufl der Motor, bovor man den BeUitigungsha­

bel "Starter .. ,n Gangstel lung ( .. C" In Abb 27) 
bring!. don Motor o!nlge Sekunden bei warlllOI 
Jahreszeit und clnlge Minuten bei kaller Jahres­
zeit Iccr lauton lessen 
Wenn wahrend der Fanrl, der Belaligung,hebel 
(Sl a(ler) In Anl8ssposltlon (Q B,. in Abb_ 21) blei ­

ben soUle wUrde man Vergaserlehler und elne 
belr iichlliche Erhohung d es Verbrauches, 1m 

scniimmslen Fall kann slch eln Fesllressen we­

gen Zylinderwaschung durch Kraflslolluberfluss 

ergeben . 
Zu beach/en : Wenn bei eingeschalteton Zund­
schaller (siehe .. A" In Abb. 4) di e Konlro lleuc he 

orangen tarb ig am Sc hallbrett OIcht aul leuchtel. 
zeigt sle einen nach o,ngeschalleten Gang an , 

in salcher Lage i<ann das Motaranlassen gelahr­
lich sain Es ist daher Immel gUI vor dam Anlass 
sicn verslcncrn das Leerlaut vor llegt. 



Anlassen bei Warmem Motor 

W,e bel kallem Motor, nur braucht man den Be­

tatlgungshebel (Starter) nicht auf AnlaBposition 
(<<8" m Abb. 27) zu bring en, sonst wurde eine 
Oberfettung cinlreten. 

Wah rend der Fahrt 

Um den Gang zu wechseln. G<lS sehlieBen, Kup­
plungshebel ganz ziehen und den folgenden 
Gang einschaiten, lang sam den Kupplungshebel 
loslassen und glciehzeitig Gas geben. Das Gang­

betiitigungspedal wlrd mit dem FuB bedienl. 
Wenn man auf klemere Gange ubergeht. die 

Bremsen und die SehlieBung des Gasdrehgriffes 
allmahlieh benUtzen, urn den Motor wah rend des 
Naehlassens des Kupplungshebels niCht auf Ober­
drehzahl zu bringen . 

Anha lten 

Gas sChliel3en und nur wenn man last stehl. den 
Kupplungshebel ganz zlehen . Dies wird mit guler 
Anordnung ausgefuhrt. um nleht die Konlrolle 
Dber das Fahrzeug zu verlieren. Um eine norma-

Ie Vermmderung der Geschwmdigkcit be l Ge- 21 
brauch des Getriebes zu gewahren. benulz man 
am besten don Motor wr Bremsung Dabel da-
raul aehton , daB der Motor niCht auf Oberd reh-
zahl gebraeht wird 

Auf nassen oder schlupfrlgen SlraBen vorsiehtig 
die Bremsen betatigen. besonders den Gebraueh 
der reehlen Vorderbremse. 

Um den Motor anzuhalten, den Zundschlussel in 
Position ~ OFF » bringen Bei stehendem Moto r 

die Kraftstoffhtihne immcr sehlieBen. sle In Posi­
tion «C» (in Abb. 4) bringen 

Parken 

Bei Aufenthalt In nieht gut beleuchteten Strassen 
ist as n6tig, die Parkllchter emgeschaltet zu 
lassen. 

Man dreht den Zimdsehlussel bis das Zeiehen 

«6» (auf dem Schlussel) mil dem Zeichen "C" 
aul der Instrum ententafel libereinstimmt (siehe 
Abb. 4) und der Llchlschalter (siehe Abb. 5) in 

Stellung «O~ 1St. dann den Sehllissel abziehen 

ulld die Lenkung blockleren (siehe Kapilel "Si­
cherungseinrichtung zur 610ckierung der Len­
kung ». 



)2 EINFAHREN 

Wahrend der Emlahrzel l beachlen sle tolgende 
Regeln 
1 Vor der Abfahrt den MOlOr lur emlge Zeit. Je 
naeh der Jehreslemperatut. leerreuren lassen. um 
Ihn gut anzuwarmen 

2 Wah rend der Einl ahrzell darl die Geschwin­
digkeit. wi e In der Talel vorgeschri eben. nichl 
libersch rilten werden Dabel ist aber das Verhalt­
nis zw ischen Geschwlndigkellsbegrenzung uno 
gelahrenen Kilometern zu beachlen Eme gule 
Regel iSI. olchl Immer d ie glelche Geschwindlg ­
kel l zu fahren. sondern ol ters die Geschwlodig· 

TABELlE OER EINFAHRZEIT 

Km s trecke 
1. Gang 

~~ ~~-. 

Von 0 bis 800 45 

Von 600 bl' 1600 55 

kelt wechseln 

3 Vor dem Anhetten allmanlich verlengsemen 
urn die Elemenle nich! zu schnellen Temperatu­
runterschleden euszusetzen 

4 DurChfuhren . bel Terminfalllgkel l aile vorges­
chnebenen Arbellen wie in den Kundendienst­
karten vorgesehen 

5 Anmerkung : Eine perfekte Leistung der em­
zelnen Orgene. die eflauben. das Motorrad voll 
auszunulzen. hat man ers! nach emigen Teusend 
Kilomelern 

Erlaubte mall .~e,chwind igkeit Km / h 

2. Gang 3. Gang 4. Gang I S. Gang 1--'-15 65 85 100 

60 105 120 140 

Von 1600 bls 3000 Die Geschwlndigkeilsbegrenzung aUmahlich erhohen. wle oben 
angogeben. bls man die mall. arlauble Geschwlodlgkalt errelchl. 



Nach den erBlen 500 -:. 1000 Km, 

Das Moloral wechBeln. Sollie, schon vor den erB· 
len SOO --;- 1000 Km, der \jlsland auf Min. Siand 
sein, isl gleich dal Moloral 1U wechseln und nicht 
nur nachlOUen. 

Vorgeschriebenes DI : 
dgip Sinl 2000 SAE 10W/SO ~. 

• Samlliche Bolzen des Fahrzeuges aul lestcn 
Sitz prufen. 

• Konlrolle und wenn nolig Einstc ll ung des 
Ventilspicls. 

• Kontrolla dar Kontakto " nung des Doppelun· 
lerbrechers, 
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24 WARTUNG UNO EINSTELLUNG 

Einstellung des Kupplunghebels 
(Abb 13) 

Wenn des Spiel zwischen Hebel und Anschlag 
am Lenker hohcr oder njedrigor 151 als 4 mm 
dreht man am Ring "A" soviol bls das Spiel des 
rlchtlge Mass hat. 
Die Einstol lung kann Buch SO durchgefOhrt we r­
den. mdem man die Sch raube des Federspanner 
. B. balatogt. nachdem man die Konlermut1er ,C .. 

" 

" 

die an de. l ochlcn Seile des Getnebegchauses 
angebrachl isl. galosl hat 

Einstellung des 
Bedi enungshebels der rechten 
vorderen Bremse (Abb. 14) 

lur oblgen Einslc llung goh! man w,c 10191 vor 

• ZWischen dom Bremskolben und dam End-



stuck des Anlriebshebels ein ZwischenSluck .A. 
legon. dann aul d,e 5chraube ole. cinslcllcn. 

Vorgesehenes Spiel 0.05 -;- 0.15 mm. 

Kontrolle des Verschleisses 
der Bremsbelage 
Aile 5000 Km die Sta rke der KI6tzo prlilen, die 
wie lolgl se in so il : 
- bel neuem Belag 9 mm ; 
- bel Verschlelssgrenze des Bel6gs 6 mm. 
Wenn die Starke unter dieser Grenze l ieg l ist 
es erl order lich, die eremsbetage auszulauschen. 
Nach durchgeluhrtem Austausch. ,sl as nicht er· 
lorderlich. d ie Entluflung der Bremsanlage durch· 
zulUhren . es re lcht. den Hebel ; . e . in Abb 15 
mehrmals zu betal igen. bis die Kolben der Zan· 
gen in normaler SteUung sind . 
Beim .,Auslausch der Bclage muss der Zustand 
der Bremsschlauche uberpruft werden. Wenn sie 
beschadlgt sind, muss man sie SOIOrl austaus· 
chen. 

Kontrolle der Bremsscheiben 
(_ I. in Abb. 15 una 16) 

Die Bremsscheiben . 1" miissen 1I0ilkommen sau- 15 
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26 ber seln. ohne 01 . Fet! oder ander en Sc hmul1 

und d urlen kei ne ti e/en Rle fen aulwelsen Irn 

Faile €l inens Austausches oder lJberhotung der 

Sche lben muss man das " Flattern " prufen . die 

Kontrol le wird milleis Messuhr du rchgefuhrl . der 

maxima le Wurt dart 2 mm nleht ubersehreiten . 

Wen n das "Ftattern " der Scheibe grosser ist als 

der 3ngllgebene Wert. muss der Zusammenbau 

der Scheiben aul di e Naben und das Spiel d er 

Kugel lager aut den genannlen Naben kontrolliert 

we rden . 

Der Drehmoment dcr Bcfcst igungsschrauben an 

den Naben betragl 2.2 - 2.4 Kg . 

Kontrolle des Flussigkeitsstandes 
und Au stausch der Flussigkeit in 
dem Vorratsbehalter der Pumpe 
(Abb. 15 und 16) 

Fii r eine gule Leistungsfah igkei t der Bremsen 

muss man lo lgende Regel beaeillen . 

Den FlUssig keilssland oller priite n. D ie Flii s­

sig keil muss sieh aut de r durehsiehtigen Soi te 

.. C~ des Beholle rs dcr Pumpe «A » befi nden . 

D iese r Sta nd dar! nie lInle r die durchsichtige 

Sei!e sin ken. 

2 Oen Behalter ~A .. von Ze l1 zu Zeit oder wenn 

e rlorde rl lch m il Ftusslg keit nac htul len, nachdern 

man de n Versc hllJssdeekel .. 0 .. abgeschraubt 

und die Membrane e ntfernl hat (siehe Abb. 15) 

Fur den Vo rratsbeh511er lur 8remsbelfillg ung de, 

linken Vo rderbremse und Hlnterb,emse. wlfd de, 

minimale Stand 1m Behaller durch erne enlspre­

c hende Kontro l leuehlc "10,, In Abb. 4 .lLJ I dem 

Inslrumen lenbre ll durell Anzelger " H " (sie \1 e 

AtJb 17) angegebon 

Um den oblgon Dehalte r vollzuliil len muss man 

den Ve rsch luss "H" oer PLJJnpe " I " in Abb. 17 

IJbnehmen naeh dem m<Jn die elektrisc hc Verbi,., ­

d ung getrennl hal 

Fliissigkeil unbeding! aus einer Originaldose ver­

wenden die nur im Moment der Verwendung aul­

gemacht wird. 

3 Ai le 15.000 Km ca. oder einmal i ii hrl ieh den 

komple\ten Austausch der F l iiss lgkeil in der 

Bremsan lage durehfiihren. 

Zur guto Funklio n der Bremsanlage isl e rforder­

lieh , dass di e Leitungen immer vo ll Flussig keit 

ohne Luftb liisehen sind. ein lange r und elaslis­

cher Hub des Anlriebshebel " 8 ,, zeigl Luft in don 

Leilungen an. 



1m Faile einer Reinigung der Bremslellungen iSI 
ausschl icssl ich Insche FIOssigkci l zu vcrwendcn 

Es isl unbed ingl verboten Alkohol oder Druck. 
lull liir das nachtraglichc Trocknen zu 'terwen· 

den, IUr die Melallteile 1st die Verwendung 'ton 
~T rieli na ~ ralsam. 

Zu verwendende Flussigkcl t : ~ Agip F t Brake 

Flu id · SA E J 1703 N 

Entluftung der Bremsanlage 
(Abb. I S und 16) 

Ole Enllul lUng der Bremsanlage wrrd ertorder· 
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28 lich. wenn der Hllb (lm Hand - oder Fusspedal 
zu gross oder l edernd 1St 
Die Ent1Ultung tijhrt man iotgendennassen durch. 

Rechle "ordere Brems.anlage (Abb. 15) 

Den Lenker so drehen. dass der Vorralsbe­
halter _A _ welcher mil del Bremspurnpe elne 
Einhei l bi lde!, In waaglechtel SteUung steht 

• Den Behaller _ A . solem erfOlder llch (bille 
beachten. dass wah rend des Entlultens d ie FIOs­
sigkeits nichl unler die durchSlchl ige Seito sink!) 
mit Bl emsllussigkeit nachfOlien. 

• Entlultung einer Halbzange . E •. 

Den Gummlstopfen _ F. vom EnliOltungsven­
Ii i en tie men und einen dUfChsichligen Plasliksch­
lauch _G_ auf das Ventil slocken . Das Ende 
dieses EntlOltungsschlauches wird in einen Glas­
zylinder . H" mil BremsflOssigkcil getaucht 

2 EntiOftungsventii .. F_ losen. 

3 Den Bl emshebel am Lenker -B., ganz durch­
zichen. loslassen und cinige Sekunden warten 
bis man den Vorgang wiederholt. Diese Arbelt 
muss solange wiederholt werden. bis kelne Lult ­
blasen mehr am EnlliHtungsschlauch . G - auf­
trelen. 

4 Den Bremshebcl "B. nach Beendigung ange­
lOgen hallen und das EntlOftung sventil "F~ an­
zichen . Dan ach den Plastikschlauch .G. abzle­
hen und die Staubkappe . M . (lutsetzen , 
Wenn die EnliOflung , ichlig durchgetuhrt worden 
ist. muss soforl am Handhebet -B. W,dersland 
gespOrt werden. 
Sollte dieses nlchl der Fall seln. muss d ie oben 
beschricbene Arbelt wiederholt werden. 

Linke vordere und hinte re 
Bremsanlage 

Entliillung der Pumpe lum Druckelnslellventil 
(Abb_ 16) 

Um die oben genannte Arbeil auszutG hron geht 
man folgendermassen \lor : 

1 Wenn erforderlich den Vorralsbehtl ltor ~ H " In 
Abb. 17 na chfO llen (bille daraul achlen . dass 
wtlhrend der EntiOttung dlo Fliissig kc i! nich l un­
ler dem min. Si and si nkt) . 

2 Die EntlGftung de s DruckeinSlell \lcnliis . L ~ 

durchluhren : 

• auf die Entlultungsschraube ~ F ~ einen durch­
sichligen Schlauch .G ~ stecken. clessen Ende In 



eillem durc hSlchligon Bohaller ~ H ", der tellwelse 

berellS mIt I=lusslgke lt glelchen Typs nac hgolullt 
worden lSI, elnge auchl lsI, 
• don Enllul lungsstoplcn . 1= * toson 

3 Das Bremspedal M F ~ In AbO 17 gan2 ziehen, 
dann loslassen und elnlge Sekunden warlon. be­

VOl man d lese Arbell wledefllolen kann bls aus 
dem Schlauch . G· Flusslgkell ohne Lul1 blasen 

auslllesst 
4 Das Bl emspedal «F. in Aoo 17 gezogen bo­
hatlen und dIe EntluftungsschlClube . F. anz.ehen. 
Dann den dUl chslchl lgon SCl'llauch ~ G« ontler­

nen und dIe Sloubkappe " M. aul dro Sch.aube 

selzen. 

Enlliillung de s Oruckelnsl el1 '1enlils und Brems­
zange aul der Hinlerradscheibe (Abl> 16) 

Ole Arbelt von Pun kt 1 - 3 - 4 des vo rhergehen­

den Kapilel wiedorholon ' 
2 Auf die Entl:rflungssc hraul>o .1= .. der Brems­

zange .E .. d ie aut dor Platte aul der l inken Selt e 
der Schw ing gabel montiert isl ein en durch sich­

ligen Schl auch ~G . slocken . nachd om man dl~ 

Staubk.aope ~ M . enllernl hal. dessen Ende In 
einem durchsiChtigen Beha ller " H. der tei lweise 
bereils mit Flilssigkeit gleichen Typs nachgehitlt 
worden iSI, emgetauch t iSI. 

Entliiflung vorn Druckelnslellventll zur Brems· 
zange auf linker LaulbiichSti (Abb 16) 

O,e ArOe11 von Punkl 1 - 3 - 4 wlederholen 

2 Aul dIe EnliullungsSCl'lroubo . F. dor Broms­
zange . E. aul der hnken LaulbuChStI de' vorde 
ren Gabel emen durchSlchllgen SChlauch «G « 

stecken. nachdem man dIe Slaubkappe ~ M» enl­
lern l hal. dessen Ende 10 elnelll Ou' chslchllgen 
Bchaller . H ». der lellwelse berells mIl Flusslg· 

kei ts gleichen Typs nachgelulll Wal den 1st. eln­

gclauchl 1St. 
Wenn dIe Entluh ung. del vorderen hnken uno 
hlnlcren Bremsanlage. flch llg ausgeful.rl worden 

lSI. muss man solarI nach Oem ersten Leerhu\) 
OeS Bremspedals • F ~ in Abb 17 elnen lesten 

Wlederstand beim Bet iiti gen spuron 
SollIe dicses nicht vo rkommen. muSS man die 

obige Arbeil wiedc rho lcn. 

Ei nstel lung des Fu ss­
Bremspedals der linken 
vo rderen und hinteren Bremse 
(Abb. 17) 

Das Spiel ~wlschen Bremskolben im Mremszylin­
der und Ant rrebshcbel ,, 6 . wle lolgl p riJlen 
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30 • Zwisc hen Bremskolben im Bremszylinder und 
EndstOck ei n DistanzstOck "G" legen. dann die 
Exzenter-Schraube "A" betatigen . Vorgesehenes 
Spie l 0,05 -7- 0,15 mm ; 

• den Sp lint entfernen , den Hallebolzen heraus­
ziehen und die Konlermutter . B .. losen, danach 
die Gabel "C" anZlehen oder losschrauben. bis 
die Ideale LlI.ge des Bremspedals "F" erreicht 
isl; den Hallebolzen mil Sicherungssplint wieder 
montieren 
Nach durchgefOhrler Arbeit die Kontermulter "Dh 

" 

losen und di e Halteschraube fUr die Begrenzung 
des Hebels «E" einste llen. 

Einstell ung der hinteren 
Fede rung mit 
Hydraulikstossdampfern (Abb . 18) 

Die Ferdernder hinleren SloBdampfer k6nnen in 

3 verschiedenen Stellungen durch geeignelen 
SchlGssel «A» eingeslellt werden . 

" .... -



Sollie eine Unrege lmassigkeil der Bremsfunkl iofl 
der Hydraulikst oB dampler aullrelen , muss man 

sie unbedingt durch unsere Handler prufen las­
sen. 

ZII beachlen : liir eine gute Stabi l itat des Fahr­
zeuges, mussen belde Federungen in der selben 

Posit ion eingestellt sein. 

Einste llung der Lenkung (Abb 19) 

FOr gule Fahnsicherheil, die Lenkung muss 50 

eingestellt sein um den Lenker ohne zuviel Sp iel : 31 
Bewegungsfreiheit zu bielen : 

die Befesligungs5chraube des Len ke rkopfes 

"A" 16sen . 

• die Befest lgu ngsmutter des Lenkerkopfes "8,, 

aufschrauben : 

• die Einstellmutter "C~ anziehen oder lossch­
rauben bis das Sprel rrch tig 151. 

Nach ausgefiihrter Einstellung die Mutter ,,8 .. 
und die Befesl igungsschraube des Lenkerkoples 

"A~ festzie hen . 

Die obige Arbeit wird am beSlen von einem un­
serer Handler ausgeriJhrt. 

Ein stellung des Gasdrehgriffes 
(Abb. 6) 

Zur Laufeinstel lu ng des Gasbetiiligunggrilles be­

tatigl man die Schraube .D" nachdem man die 
Kontermutter uD. ge lockert hat. 
Um die WiederrOckSlel lung des Grilles zu ver-

19 11arten. betatlgt man die Sch raube «e" 



32 AUSBAU DER R/(DER VOM FAHRZEUG 

Ausbau des Vorderrades (Abb. 20) 

Urn das Vorderrad aus dem Fat,rzeug ausbauen 
Zli kannen getl! man to lgendermassen var 

• das Fahrzeug auf den Zentralstander stef fen, 

eine Slulze unte r das Motorg eh:iuse geben urn 

das Rad vom Boden zu heben , 

die Schraube, die d ie Bremszange .A" an 

d ie rechla Gabelhli lse belestigt losen, von der 
Gabe lhOl se setbs! d ie Bremszange "8,, mit dem 

mont ierten Leltungen abneh men . 

die Mutter wr 810ckierung der Acl1se auf der 
l inken Saite «G .. abschrauben . 

die Kl emmschraube der Gabe lhOl sen der Vor­

derradachse "E» 16sen, 

die Achse "F ~ herausziehen und beachlen 

w le die Distanzstucke .. 0 " und « G ~ montie r! 

sind : 

die Bremsscheibe, (von der reehlen Seite des 
Rades) von der, auf der reehlen Gabelhulse mon­
tierlen Bremszange ausziehen und dann das Rad 

aus den Gabe lsehaflen herausnehmen . 
Beim Wiedereinbau in umgekehrler Reihenlolge 
vorgehen . 

Ausbau des Hinte rrades (Abb. 21) 

Urn das Hinle rrad aus der Schwinge und vom 
Hinterachsantriebgehaus(l ausbauen iu konnen. 
geht man lolgendc rmasSf1n vo r: 
• das Fahrzeug au f den Mitte lstander aufbo­

cken : 
• die Achsmutler «A » von de, Gellauseseite 

her. losschrauben ; 



die Senraubc ~ D~ lossehrauben . 

dll~ Radacnse ~C~ flUS dem Gehause Nabe 

und Schwlllgenarm herauszlehen. 

die Bremssehelbe aus dc. langc «E. herau,;­

nehmen . 
die Ankcrplalle mi t B.emszange yom Wldel­

lagel am Gabelarm he.ausnehmen und diose 

Gru ppe am Fah rgeslei l oefcsligen. 

das FatHlOug sovlel aut di e rec hle SOlIe SC h­

rag kippen. dass man das Rad vorn Hc belarm 
und An tncbsgchause hcrausncnmon kann 

Um das RaG "ned91 LV mOn/relell. g9h/ mall in 

umgekehrter Relhenlolge des AusbBues vor . wo­

bel darBul IU Bchton lSi . dass die Plal/e komp/ell 

mit 8remszange aul den AnsehJag des Imken Ar­

mes der Hm/erschwmgc aulgeschobcn wlrd. 

Auswuchten des Rades 

lu r Ve rbesserung de r Stabrlilal und Vcrmc rdun­

gen von Vlbrallonen bel no hcI Gescnwindlgke't 

musscn dlo Rader gut ausgewuchtet seln 

Ole stallscne Auswuchtung nlmml man folgendOf ­

massen vor . 

das Rad aus dom Fahrzcug ausbauen. und 

es aul eme Gabel legen. 21 

• das Rad mchrmals und langsam drehen und 

prulen. 00 os Immel III verschlcdenncn Lagen 

illlt,alt dleses lClqt elne korrckle AuswuchlunQ 
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34 • wenn ein Punk! im mer unten hal!, ein Gegen­
gewlch! en!gegengesetz zu dlesem Punk! anbrin­
gen , 

die Arbelten wlederholen, bis das Rad rlchtig 
ausgegllchon ist. 

Rei ten 
Die Roi len gohoren zu den wic htigsten Teilen. die 
zu kontrOlli ere n sind. 
Von ihnen hangen ab : Die StabiliUiI, Boquem­
lichkeit beim Fahren und in einigen Fallen sog ar 
das Leben des Motorradfahrers Es ist deshilib 
nicht ra tsam, die Verwendung von Rei l en . die 
em Prol i l unter 2 mm haben Auch ein anorma­
ler Reifendruck kan Stabi lilatsfehier und einen 
ubermaBigcn Verschlei8 der Rellen verursachen 
Der vorgeschr lebene Druck iSI: 

• Vorderrad : Mit einer oder zwei Personen 2 
atO/ bar; 

• Hinlerred : Mit einer Person 2,3 atu / bar. mit 
zwei Personen 2.5 atU / bar. 

Die obengenannten Werle verstehen slch tOr elne 
normale, tour lstlsche Verwendung. Bel ma.lmaler 
fortdauernder Geschwindigkeil aul der Autobahn. 
wlrd elne Druckstetgerung won 0,2 atO / bar der 
o.a. Werle emplohlen. 

Auf- und Abbau der Reifen 
von den Radern 

Des Fahrzeug 1St mit Felgen In l eichtmetall- l e­
g lerung versehen. Obwohl sle eine gr08e mecha­
nische AeSlslensz aufwelsen. konnen sle trotz­
dem du rch ein nicht geelgneles Werkzeug wah­
rend des Auf- und Abbaues. auch von der este­
ti schen und funktione llen Sei te gesehen , bescha­
digt werden . Fur diose Arbellen emwandfreles 
Werkzeug. das in Kontakt mil dem Rand der Fel­
gen komml, verwenden Ole Konlaktflache mu8 
groB und g lall sein und die Rander gut abge­
rundel sem, Der Gebrauch von geelgnctem Sch­
miermittet er lelchlert das Montieren der Reilen 
auf den Felgen und vermeidel zu groBe Belas­
lung des Werkzeuges Wahrend der Montage der 
8ereilung ist lolgendes zu beachlen : 
So lite die 8creifung eventuell eine Pfeilmarkie­
rung auf oiner Sa ite au/we ise n, si nd s ie wio 
lolgl zu montieren 

• mil dem Pleil In Fahrtrichtung umgekehrt fur 
das Hlntemld . 

• mit dem Pleil in entgegengeselz ter Fahrtrich­
tung lur das Vorderrad, 



ZUSAMMENFASSUNG OER WARTUNG UNO SCHMIERUNG 

Monatli ch (aile 3000 Km ) 

, Eleklroly tstand der Batterie p rufen (Sle~l e Ka­

pitel Eleklrische Anlage ~Battene"l 

Periodisch 

Den Lultdruck der Rel len prulen ISlehe Ka­

pilei Radausbau _Serel/ung o) 

Aile 500 Km 

• Den Olstand in der Olwanne prolen (sieha 
Kapleel Schmlerung . MOlor-SChmlerung~) 

Nach den ersten 500-1000 Km 

Das Motorol weChse ln (slaha Kapllel Schmle­
rung ~Mo'or-Schmier\Jng . ) 

Samthche lJerschraubungen des MOlorrades 
au' testen S.[z p rulen 
• Vcnl, l s p lcl p rufen (s.ehe Kaplte l Steuerung 
. Vcntl lsplel~). 

Aile 3000 Km 

• Oas MOloro l w echseln (s ic ha Kapllc l Schmie­
rung - Motor-Scrl m,erung,,1 

Das Ven t il SPlcl prufen (sieho Kapi lel Sleue­

rung " Vl;ln l ilsp,el_, 

• Den Olstand 1m Get<lebe p ru len (Slehe Ka­

pilei Schmlerung . Schm 'erung des Get"ebes~j 

• Den OlstanCl 1m Hlnlerachsantr icb pru1en (sle· 
he Kap ltel Schmlerun9 "Scllmlerung (lCS Antr ieb­
ge ~l a use~) 

Aile 5000 Km 

Den FlussigkeltsstanCl 1m VorratSbChaUer der 
rechten hydraulischen VorClerb remse prufen Stand 
und Einslellung fur die l inke vo rClere und hinter 
8remse s lahe ~StandKontro ll e und Flusslgkelts­
wechsel 1m Vorratsbenii.lter ~ 

Aile 6000 Km 
• Ole Fi lterpal rone in der Olwanne wechseln 
(slehe Kap llel Schrnierung ~WeChsel der Fi lter­
pal rone~) 



36 Aile 10.000 Km 

• Di e Luftfilterpatrone austauschen (siehe Ka­
pilei Kraftstoffversorgung «Wechsel der Luftfi lter­
patrone,,) . 
• Den Kraftstoffbehaller. die Filter. den Benzin­
hahn und die leilungen reinigen (siehe Kapite: 
Kraftsloflversorgung .. Reinigung des Kraftstoffbe­

halters. der Hahne. des Filters und der Kraft­
triebsgehiiuses" l. 

Oas 01 im Getriebe austauschen (siehe Ka­

pilei SChrnlerung "Schmierung des Gelriebes») . 
• Das 01 im Hinterachsantrieb austauschen 
(siehe Kapilel Schmierung «Schmierung des An­

triebsgehause" J. 
Die Anschli.isse und die Klemmen der Batte­

rie reinigen und schmieren (siehe Kap itel Elek­
I rische Anlage ~ Baltcrie") . 

Aile 15.000 Km 

Die Bremsflussigkei l in der vorderen und hin­

teren Bremsanlage auslauschen (siehe Kapilel 
Warlung und Einstellung ~Sland k ontrolle und 
Austausch der FIOsslgkeit im Vorratsbehalter~)_ 

Aile 20.000 Km 

• Die Lager der Laul rader prOlen 
• PrUfen . dass an den Schutzkappen und an 
den Sleuerkopi lagern kein Felt fehll (siehe Ka­
pilei Schmierung "Verschiedenes») 
• Die FIOssigkeit in den Gabelholmen der Vor­

derradgabel (siehe Kapitel Schmierung "Schmie­
rung der VorderradgabeH 

• Den Kollektor der Lichtmasch ine und des An­
lassers mil einem Benzin angefeuchleten Lappen 

sorgfaltig reinigen. 



SCHMIERUNGEN 

Schmierung des Motors 
Oistandkonlrolle 

Aile 500 Km den Q lsland im Motorg ehause kOrl­

tro llieren (das 01 soli den Ein s(hn ltl fur das 
Maximum auf der Pleistange streiten , welche r an 

den Stopfen ~A~ gelate! ist) 

Wenn das 01 unter dem vorgeschriebenen Stand 
stehl, muss man 01 der glelchen Qualital und 

Vi skositiit naehlOllen. 

Die Konlrolle muss wiederholt werden, nachdem 

der Motor einige Minute" gelaufen isl ; der Stap­

fen "A" mit Stange fur die tilstandkonlrolte muss 

danach w ieder angedriickl werden. 

tl lwechsel 

Nach den orsten 500 -:-- 1000 Km und aile !algen· 

den 3000 Km ca wird das 01 gewechselt. Der 

Olwechsol 501 1 bei warmen Molo r durchgeluhrt 

wNden 
Zu beach!en. nass die Olwanne gut ausgelaufen 
isl. bevor man tri scll es 0 1 nachfullt 

«A» Nachfullstopten (A bb 22) 

«8» Ablass topfen (Abb. 23) 

Erford er ll che Menge 3 liter "Ag ip Sint 2000 SAE 

lOW/50" . 

Austausch des Patrone nfi lters 
und Reinigung des Netzfilters 
(Abb. 23) 

Aile 15.000 Km (5 O lwechselj u rn den Patronen· 

f i lter "A., auswechseln w k6nnen geht man 101-

22 gendermassen vor: 
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38 • den Ablasstoplen H8» entfernen und das 01 
aus der Wanne lIiessen lassen , 

• die Belestigungsschrauben dar Olwanne «G_ 
enllernen und di e Wanne komp lelt mit Patronen­
filter ~ A ~, Netzlilter «D~ und Druckventil "E N 
ent/ernen , 

• die Patrone «A~ abSChrauben und durch eine 
neue erset~en . 

Es ist emplehlenswert. wel1n man die Patrone 
«A» austauscht, auch den Net~li1ter "0,, ZlJ was­
chen und mit Presstult auszublasen. bevor mal1 
die komplette Wanne wieder anbaut, ist auch 

" 

" 

angebracht die Kanale der Wanne mit Pressluft 
auszubtasen . 
Man muss darauf achten. d,e Dichtung zwischen 
Olwanne und Motorgehause immer auszutaus­
chen. 
Diese Arbeilen. /i.iss man an bes/en durch unsere 
Konzessionare ausfOhren. 

Schmierung des Getriebes 
(Abb. 24) 

Qistand kontrollleren 
Aile 3000 Km prulen . dass das 01 die Bohrung 



des Olstandspropfen s «A» stre,/t 

Wenn das Of unlerdem vorgesct"'l!benen Stand 

liegl , muss man 01 der gle lchen qual l ta t und 

VisKosltat nac hfijl len 

Oiwechsel 

Aile 10.000 Km ca. Olwechse ln . 

Oer O lwechse l 50 11 m it warmen Getriebegehause 

durchgeluhrl werden, wei I In d lesen Fall das 0 1 
fluss'g 1St und e infaCh abwlassen 'st 
Oaraul achlen, dass das 0 1 gUI aus dem Getrie­

begeh ause ausgelaulen 1St. bevor man Irisches 

O! nachtlilil. 

.A. Nachlii l lstoplen 

. 8» Olstandstoplen 

.en Ablasstoplen 

ErlorderllChe Olmenge . 0,750 L iter " Agip F 1 

Rot ra MP SAE 90". 

Schmierung des 
Antriebsgehauses des 
Hinterrades (Abb. 25) 

Orslandkonl roHe 

Aile 30CO Km prUfen, dass das 01 die BOhrung 

des Slopfens ,.An streilt wenn dfls 0 1 qnter dem 

vorgeschnebenen Stand I,eg l m \lSS man 0 1 dm 

glelchen Qual ltal und V,sKoSllat nachtullen 

Olwechsel 

Ai le 10.000 Km ca. so il der Olwechsel be, war ­

men Hmlerachsan lneb durchge tOhrt w erd en, we ll 

in diesem Fall das 01 lIusslg ist und ein fach ab­

zu lassen '51 

Daraul achlen . bevor man Irisches 0 1 nachfi.illt 

muss das AnTroebsgehau se gUI ausgelJufen sein , 
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40 ~A. 0lSl8ndslopfen . 
~ B . Nachliillstoplen. 
· c . Ablasstopfen. 

ErforderHche Menge 0,250 Uter. davon : 0,230 I 
Ot _Ag'p F.l Rolra MP SAE 90..; 0,020 I 0 1 . Agip 
Rocol ASO/ R • . 

Schmierun g der Teleskopgabel 
(Abb. 26) 

Zum Olwechsel der Gabelho lme. gohl man vor 
wie lolgl: 

• den Ablasstopfen mil Dichlung . A. losen ; 

• die Schraube . B. abzichen. 
Bevor neue Fllissigkeit nachgefii lll wird. die Ga­
belhulsen gut auslaulen lassen . 

• A. Ablasschraube der Flussigkeil. 
~B. NachlUlischraube der Fllissig kei t. 

Erfordorliche Menge 0,090 Liter fOr jede Gabel­
hiilse von ~Agip F. l ATF Dexron •. 

Schmierung der Lenkun gslage r 
und der Schwinggabel 

Es ist ralsam fur drese Arbeilen sich an unsare 
Handler zu wenden. 



KRAFTSTOFFVERSORGUNG 

Vergaser (Abb. 27) 

Nr. 2 Typ Dell-Orto VHB 30 CO (rechts ) VHB 

30 CS (links) . 

Vergasera nl riebe 

- Gasgriff (<<S .. in Abb. 7) auf der reehlen Seile 

der Len kstange : 

- Hebel zur Beliitigung der Anlasseinrichtung 

bei kaltem Motor " Starter » auf den Venti 1-

deckel des lin ken Zylindcrs montierL 

«8» An lasslage bei kaltem Motor. 
" e .. Fahrstellung. 

Vermerk : Prufcn, dass der Hebel in Fahrstcllung 

.C .. zwischen den Bowdenzug und den Scilrau· 
ben auf belden Vergas ern ein Spiel von ctwa 
3 mm hat. 

EinsteHdaten : 

Durchlass 0 30 mm 
Schieber 40 
Zerstauber 265 
Haupldiise 1?5 

Leerlaufdiise 50 
Stan Zerstiiuber 80 
Konlsche Dusennadel V 9 (2. Kerbe von aben) 

Scl]wimmer 10 Gramm 

Einstellsch raube des Mlnlmalgemlsches Of/nung 

1 ' /, U 
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42 Einstel lung dec Vergasung und 
des Leerlaufs (wenn man nicht 
tiber einen entsprechenden 
«Vakuummesser» verfUgt) (Abb. 27) 

Zur DUlchfuhrung der OOlgen Einste!lungen gch! 
man folgendermassen vor : 

1 Den Moto r auf die Betriebstemperatur brin­

g" 
2 Die Ei nSle llschrauben "E" fur die minimals 
Mischung g8nz anzlehen und nachlraglich urn 

l 'h Umdrehungen losschrauoen. 

3 Mit belden Handen prulen. dass der Druck 
am Ausgang der l ufttrichler gleichmassig lSI. 
Sollie man elno DruckdiHerenz leststellen. die 
Schraube ,,0 . eines Vergasers belatigen, bis die 
Ansaugd rucke glelch sind (der Leorlauf soil in­

nerhalb 900·1000 U/mm eingesch rankl werden, 
sodass as erforderlich sein konnte, die Schlau­
be des Vergasc rs des Zylinders mit nledrlgerem 
DruCk anzuziahen oder d ie Sc hraube des Ver­
gasers des Zylinders mit dem Hoheren Dru ck 

zu losen. 

4 DurCh Beta! igung der Schraube ~E·. den 
Punk! der besscrcn Vergasung Jedes Zyllnders 

elflstelien (man markt es durch Erhohung der 
Orehzaht) und dann den Leertaur gem Punk! 3 

wiederhers!ellen. 

5 Eln Kerzenkabel na ch dem anderen abneh­
men und prulen, dass in beiden Fallen der Mo­
tor nach 5-6 Explosionen zum Sti lls tand komml. 
Sollie das nicht der Fall sein, muss man die 

Schraube ,,0 .. des Vergasers des Zylinders, wel ­
cher dem Motor eine hohe re Anzahl Exploslo­
nen mechen lass!. lossc hrauben oder die 5ch­

raube des Vergasers des Zylinders, welcher dem 
Motor CIflC niedr igera Anzahl Explosionen ma­

hen lasst, enZlehcn. 

6 Den minimalen Laul bei 900-1000 U/ mln. eln­
stellen. mdcm man 1m g l eichen Masse beidc 
Schrauben «0 _ anziehl oder losschraubt. 

7 Prulen, dass mil Gasgnff In RuhesleUung zwi­
schen dem Bowdenzug und den Schrauben .. F_, 

beide Vergaser em Spiel von 1 -;- 1,5 mm vor­

handen lSI . 

S Die Synchronisierung dar Gasschi eber prulen. 
wie tolg t ' Mil Hille alnes Heifers den Gasg rill 

langsam und slufenwcise drehen und gleichzei­
tig mil beiden Handen p ru len. dass d ie Drucks­
leigerung an den Auspuffrohren gleich ist 
Sollte man leslslellcn, dass d ie Druckstelgcrung 



eines Zylinders vorzeilig iSI (gegenfiber dem an­
deren) muss man aul den Vergaser des dazu­
gehorenden Zyli nders wil ken, indem man d ie 
Schraube ~ F . s!ufenweise anzieht. nachdem man 
die Gegenmutler "G- losgesc hraubt hat, bis man 
eine einwandfre ie Synchronisierung der Dru cke 
beider Auspuffrohre erziel! hal. 

Einstellung der der Vergaser 
mittels .. Vakuummesser» 
Zur Durchfijhrung der obigen Einstellung ist es 

nolig, slch zu einem unserer Hand ler zu bege- 43 
ben. der mitlets . Vakuummesser. d ie Arbell aus· 
fuhrl. 

Patronen luftfi Iter (Abb. 28) 

Alte 10.000 Km ca. mu8 man den Patronenluftf il­
ter ~A,. austauschen Dieser Filler ist In einem 
dalllr vorgcsehenen Behaller zusammcn mi' dar 
Gruppe Olentliifter unter dem KraflSloflbehaller 
montier\. 
Zurn Auslau sch des Patronenluflfilte rs ist es emp­
lehlenswerl, sich an unsere Handler zu wenden . 

Reinigung des Kra ftstoffbehalters, 
Hahn, Filter und Leitungen 

Aile 10.000 Km ca. od er sol lIe man merken. daB 
der Kra1tSl ol f unreg e lm aB ig an die Vergaser 
kommt. ist oine gule Reinigung des Kratlstolf­
behallers. des Benzinhahnes. der Filler auf Ben­
zinhahn und Elokl roventil, der Vergaserlilter und 
der Leilungen notwendig. 
Die Fi l tar mussen mit Benzin und PreBlutl gerei­
nigl werden. 



1<1 STEUERUNG 

Ventilspiel (Abb 29) 

Nach (len ersten 500 - 1000 Km und aile lolgen­
den 2000 Km ode' wenn die Steuerung ubermils­

sige Gerausclle verursachl. d as Spiel zWischen 
Klpphebel und Veni lle pru/en 
Ole Elnslellung erlolgl bei kallem Molor und der 

Kolben belindet sieh aut dam ODeren Punkl (OT) 
mil geschlossenen Venl ilen am Ende der Druck­

phase 
Nachdem man d ie Ventl ldeckel abgenommen hat. 
gehl man vor wie to lgt " 

Mutter «A. losen. 

2 Die Sc hraube « B~ aus- und einschrauben . bis 
man ain Spiel des Ein- uM Auslassvenlils von 

0,22 mm erre iehl hat. 
Fijr das Messe n gebraucht man aine Fuhllehre 

" C " . 
Anme rkung: Ein Obermilssiges Spiel verursacht 

Gerauschc. Wenn das Spie l Null is t. bleiben die 
Ventile elwas ollen und as werden dadu rch Bes­
chadigungen wie lolgl hervo rrulen : 

Oruckver luSI . 

Ubere rhllzung des MOlors 

Vorbrennen der Veni lia 



ZONDUNG 

Wartung, Kontrolle und Einstellung der Ziindanlage 

Wartung 

Aile 3000 Km : 

Mit ein paar Trap/en 01 den Fi lz "R" des Ver­
leilernockens anfeuchten 

Kontro lle " 

- den Deckel des Doppclverleilers entfernen , 
nachdem man die Hnlteschraube abgcsch· 

raub! hat : 

wenn die Konlakle «A" und «6" sc hmutzig 

od er sc hmi erig sind. sic mil einem in Ben­
zin getriinkten Lappen saubern. Wenn aber 
die Kontakte verbrannt oder sehr ve rsch lis­

sen sind, muss man die austauschen : 

- den Abstand zwisch en den Kont akten der 
Schaller " A" (reehler Zyl in derroles Kabel ) 
und " 8,, (l inker ZylindergrOnes Kabel) prjhm . 

der zwischen 0,37 ·0,43 mrn l iegen 5011. 

Nachstellung der Kontakte 

Kont8lft "A~ reeilter Zylinder : 

Den Nocken wm hbchsten Hub bringen . di e 

Schrauben «C" und .. D» 16sen und die Pl alle 
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<1 6 «E" schieben, indem man den Raster "F» be­

tatigt . 
1st der vorgeschriebene Absland errelcht, b lo­

ckierl man die Schrauben "C» und "D~. 

Kon/akt ~B" - lin k er Zylinder : 

Den Nocken zum hochsten Hub b ringen, die 

Schrauben «G~ und "H" losen und die Platte 

"L" schieben, indem man den Raster «M" be­

Iiitigt. 
Hat man den vorgeschriebenen Abstand erreiehl . 
blockiert man die Sch rauben «G» und " H" . 
Nach Ein ste llung der Konlakle des Verteilers 
muss durch Kontrolle de r Zundeinstellu ng die 

OberprOjung vervollstiindigt werden (siehe vor­
hergehendes Kapilel) . 

Kontrolle und Nachste llung 
der Zundung "Statische 
Voreilun g» (Abb. 31) 

Kontrolle · 

den Gummi-Verschiuss der Kontrol lbohrung 
aul der reehten Seile des Getr iebegehiiuses 

enlfernen . 

- fUr die Kontrolle des Offnungbeginns der Un­
lerb recherkonlakte ("A~ und .. B~ in Abb. 30) 

ist di e Verwendung einer PrOflampe erforder­
lieh, die zwischen der Klemme des zu prOfen­

den Kontaktes und Masse anzuschliessen iSt. 



Phase des rechten Zylinders 

doS Sc hwungrtld In die Drehnchtu ng des Mo­
tors IGegenuhrzelgersmn) drehen . bis der Ko l­
oen In obeler Totpunktstellung 151 Ibel geseh­
lossencn Venil len) 
In diesem Zusland muss das Zelehen «D. am 
Sehwungrad (O ,T des reehten Zylin de rs) mit 
dem Zeichen ~ j., am Rand dar Konlrol lbol1-
rung ubereinsl lmm en; 

dos Schwungrad .m Uhrzeigersinn drehen. bis 
das Zelchen «2 . (Slal ischcr Vorel lung) mIl 
dcm Zelehen ~ 1. am Rand der KontrollbOh­
rung CibereinSl immt. 
In diese m Zusland muss siCh die Ofrnung der 
Unterbrecherkonlakle I«A. 'n Abb. 30) erge­
ben. 

Phase des li nken Zylin ders 

das Sehwungrad in d ie Drehrichlung des Mo­
lars (Gegenuhrzc igersinn ) d rehen , bis del 
t<olben im oberen Tolpunkl isl (gesehlossene 
Venlile). Unler diesen Bedingungen muss das 
Ze iehen "S" am Sehwungrad (O ,T des li nken 

Zyl lnde' sJ ml! dem Zelehen _1. am Rand del 
Kontrol!bohrung uOeremstimmen . 

das Sehwlmgrad 1m UhrzelgerSlnn drehen, blS 
das ZelCllen ~3" (stalisehe Vore il ung) mit dcm 
ZeiChen ~ 1 - am Rand der KOnlrollbohrung 
uberelnstlmml . 
In d iesem Zusland muss sieh die Ol tnung del 
UnterbreCherkontakte (" B. in Abb, 30) orge­
ben , 

Wenn die Unlerbreeherkonlak l e «A. und ~ B " In 

Abb. 30 bei den angegebenen Zelchen nichl 0 11-
nen. muss die Phase nachgeslem werden. 

Werle der Frijhziindung 

- Feststahendc Vorei lung 2· 
- Aulomalisc he Vorei lung 3 1' 
- Oislanz ZWIschen den t<Ontakten der SenaUer 

0.37 ·0.43 mrn 
Zur Konl lO!le dcr Zundphaseneinslell ung und der 
Einslellung dar Sehailerkonlakl e raten w ir Ihncn. 
sieh zu einem unse rer HAndle! zu begeben, 

Zundkerzen 

Der zu verwendende Zund kerzentyp ist aut Se ite 
5 ;:mgegeben. 
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..18 Eleklrodenabstand: 0,6 mm . 
Zur Re,rugung der Kerzen beno1igt man ; Reines 
Benzin, Metallburste und elne Nadel lur d ie in­
nera Rainigung. 
Baim Wiedermnbau der ZGndkerzen muss daraul 
geachtet werden. dass sie nichl schiel einge­
schraubl werden , sonst wUlde das Gewlnde in 
den Zyhnderkoplen beschadlgl. wir emplehlen 
deshalb. d ie Kerzen lur elmge Umdrehungen von 
Hand zu drehen, dann den dalOr vorgesehenen 
Schlussel \gehorl zu der Ausruslung) verwenden. 
ohne al LzUSlramm anzuziehen. 
AUCh wenn die Kerzen im beslon Zustand ZU 
sein schelnen , mussen sie nach 10.000 Km aus­
getauschl werden 



ELEKTRISCHE AUSROSTUNG 

Die elektrische Anl age ist aus folgenden 8esland­
lei len zusammen geselzl: 

Ballerie. 

Anlasser durch e le ktro magnet isch e Belati­
gung. 
Drehstromlichtmaschine, vorne aul Kurbelwel­
Ie monlier!. 

- Doppelvertei ler mit aulomatischer Fliehkrall-
einrichtung. 

- Zundspulen 
- G ieichrichier. 

- Regier. 

- Sicherungsleisla (Nr. 6 von 16 AI . 
- Arbeitre lais fur Blinker. 
- Anlassrelais. 
- Scheinwerler. 
- Slop- und Ruckl icht. 

Blinkerleuchte. 
Zii ndschalter , 
Lichtscha ller. 
Schaller fUr Blin kleu chten. Ho rn und Licht­
hupe. 
Schaller lur . Sta rl _ und Sllilse tzung des 
Motors . 
Horn. 

Batterie 

Die Ballerie hal eine Spannung yon 12 V und 
eine Kapazi lal von 32 Ah die Bauerie wird durch 
den Generator geladen. 
Urn an d ie Batterie zu kommen. geht man yor 
wie lo lgl : 

• d ie Si tzbank d Ufch den Verriegelungshebel 
aulklappen (25 in Abb. 2) ; 

• d ie Sitzbank aufheben und durCh geeignete 
St(i lze befestigen ; 

• den Bchaller komplel1 mil Werkzeug und An­
lei tungsbuchlein abnehmen : 

• die Gummischelle 16sen : 

• die Eleklrokabe ilrenncn (posiliY und ncgally) : 

• die Batterie herau snchmon. 

Anweisungen IUr die fnbetrlebnahme der Baller le 
bel Trockenladung 

1 Die Stoplen abnehmen und die Elemente mit 
Schwefelsaure, der Qualilal l Or Balter ie mit spe­
zilischem Gewicht yon 1.23" = 30" Be bei einer 
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50 Temperalur mehl nled riger als 15 C und bis 5· 
10 mm ubar die Troptbechers nachlullen 

2 Fur 2 Stunden Ull Ruhesland lassen 

3 Ole Ladung muss mil Cln er St rom - Intens llat 
gleich ca 1/ 10 des 6atle rlevermogens durch­
gofuhrt werden und d ie OICl1\igkc ll der Sau re bOI 

elnem Wert von 1,27 31 Be und dlese La­
despannung bien glClchmassl9 lu, 3 Stundeo 

Fu r die Ladung sind normal 6-8 Slunden aus­
l elchend. 

4 Naeh fertiger Ladung. den Saurcstand prulen 
und fa ll s c rforderl iCh hlnl ulugen . se hllessen und 

sorglall ig re inigen . 

Wartung der Ballede In Betrleb 

Oer Elektrolylstand muss immer die Plalten 

decken. Aus diesem Grund. 1st es n6"9 perlo­
dlseh destilliertes Wasser nach/ullen 
Nl c aber Schwelelsa ure hinl ulOg en 

2 Fa lls es nolwendig seln so llte, olters Wasser 
naChlulien w mUssen. ist es angebrach ! die 

e lektrosche Anlage des Fahrzeuges prulen zu 
lassen die Ballerle arbellet III Oberbelaslung 
und 1St einer Besehadigung ausgesetzt 

:3 Eine Kont rolle der eleklnschen Anlage 1St nOI-

wend lg. falls man mCl kt , dass "dIe Ballerte zu 
schnell enliadcL 

4 SCUI man die Ballene nieht glelch In Belrieb, 

muss man diese jedes Mona! IClcht nachl aden 

5 8attc riepole und Kab e lan sc h iOsse mLisscn 
sauber sei n unci mit emer Sch lchl rc iner Vase­
line bedeckl werden. 

6 Jeden Flussl9kel lsver lust beselt igen em Ober­
Uuss des Elekl rolyts veHlllger t die Isollcrung und 
alZI die Malerialien 

Anmel lnmg . Baller/en , die fUr Iropisches Klima 
vorgeSChcn (be l TemperlJ /IJ' ObcI 33 ' C) ra lel 

man, elno Vorm inderung dc r Dichfigkeil der Siw ­
ro allf 1,230. 

Austausch der Birnen 

Vorderer Scheinwerler !Abb. 32) 

Die Schraubc " B" unlen aut dom Sche in werfer­
ein satl lose n . den Scheillwe rferei nsatz ausklin ­
ken . die Sockelhal\erungen hcrausnehmen und 
die Blrncn aUSlauschen 

Vorderer Richlungsanzeiger (Abb. 32) 

Die Schrauben " C · , welche d ie Bllnkerkappen 



betesllgen . losen, d ie S lrnen nach inn en d rucken 

und g leichz:eltig drehen hi erdurch kann man d le­

se entfernen. 

Riicklicht (Abb 33) 

Die Sch raube . A~, welche die Rucklichtkappe 

befesllyen. 16sen. d ie Sirna nach In nen driicken 

und glelchzei ti g unter Orehen herausnehmen. 

Hinlerer Richlungsanz:elger (A bb 33) 

Die SChrauben .B", we lc he die Blinkerkappen 

beiestig t , 16sen . die 8mlen nach in nen driicken 

" 

und glelchze lti g drohen hlerdurch kann man die­

se entfernen 

Be; dcr Monrage der Plaslikkappen muss man 
die Schrauben gleichmasSlg und massig anzie­
hen. urn cincn BrUCh zu verhindem. 

Insl rumentenbrell. Tachometer und 

Orehz:ahlmesser 

Die La mpenfas su ng en aus dem Instrumentell ­

brett . aus Tachometer und Drehzahl messer he­

rausnehmen , dann die Birnen austauschen 
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52 GluhlampenbestUckung (12 VI 

Vorderer Schelnwerler: 

• Fer- und AbblendliChl 
Stand- und Parkl icht 

Hinleres Rucklicht : 

• Ruck- und Stoplicht 
F ah rtrichtu ngsan1'.eige r 
Konlrollouchte aul dem Armaturenbretl 
Beleuchtung : 
Tachomeler und Drehzahlmesser 
VoUmesser 
Uhe 

45/ 40 W 
4W 

5/21 W 

"W 
1/2 W 

3W 
3W 
3W 

Einstellung des Scheinwe rters 
(Abb 32) 

AuS Sicherheitsgrlinden isl der Schelnworfer im­
mer auf die ri chtigo Lichtstrahlhohe 1':u justie ren. 

dam it die entgegen kommenden Fahrzcuge nichl 
gablendel werden Zur sei1lichen Orienllorung 
muss man d ie Schraube ~ A~ betal lgen . Fur die 
senkrechte Einsleliung d ie 2 Schrauoon losen 
und yon Hand nach oben oder nach unler dre-

hen , bis die vorgeschflobene Hohe errelcht wird 
Bel c mer Enllernung von 3 m darf der Fc.nhCI'II­

st rah l die Hohe von 0.875 m n iGht uberSChfetlcn 

Die Maschlne wild dazu abgebOckt und mu dcm 

Fahrer belaSlc t. 



SCHAlTPlAN 



Tacnometer (Lampe 3 WI 

2 Orenzahtmesser (lampe 3 WI 

3 Fernl lcn twarnung (lampe 1.2 WI 

4 Oldruckwarnun9 (Lampe 1,2 WI 

5 Leerlaulwamung (Lampe 1,2 WI 

6 Parklichtwamung (lamp" 1,2WI 

7 Gene,ato,warnurl{j (Lampe 1,2 WI 

8 AbOlend lrcht (Lamp" 40 WI 

9 Fernlicht (lampe 45 WI 

10 Richtungsnnzeiger, rect,t s .orne (Lampe 21 WI 

11 R.chtungsanzelge r , l in ks .orne (Lampe 21 WI 

lZ Starler u nd Kurz"chluSS- Scha lte, 

13 Schalter lur' Richtungsan,eiger, H"pe. Lictlthupo und 

Bel"uchtung 

15 Hupen (Absorption 7 AI 

16 VO,derradbfCmsScralWJ 

17 Llcl1thupenre lais (Flastlj 

18 Hintorr~db'emsscharler 

19 Datteri., 

20 Reg'er 

21 G leichr iehle, 

22 A lternator 

23 Motoranlassrelais 

24 Anlasser 

25 Richtungsanze iger, linkS hint"n (Lampe 21 WI 

26 Stop lrcht, h inten (Lamren 21 W + 21 WI 

27 Par kl ichl ",,0 K ennze ic henbeleuChtung 

(Lampe" 5 W + 5 WI 

28 Richtungsanze iger, ra ChiS IlI"len ILampe 21 WI 

29 B lin kl euChlrela ls 

30 Old ruCkschalter 

31 leerlaulschaller 

Z,2 Sicherungs , lemm le,ste {S IClle ru ngen 16 AI 

33 Ur>terbrecner 

34 Spu len 

35 ZundscMalier (3 Stel lungenl 

S6 Z<indker.en 

37 Park l 'cht. .orne {Lamp~ 4 WI 

38 Br~msb l standwarnu"g (Lampo 1,2WI 

39 Bmms61s tand anze iger 

40 8 li nk"rSllilze 

41 Vo!tmesse, (Lampe 3 WI 

42 Uhf (Lampe 3 WI 

4J Ricntungsanzeigerwarnung . lin~s (Lampe 1.2 WI 

44 R i cill!Jngsan~e i gerw llrr'ung. reChts (Lampe 1.2 WI 

45 4-Weg Verbtndung 

46 3-Weg Verbindun g 

41 Schalter zum g leichze il igen Einscilaltan .on. B l ink­

leuchlen 



I 

II I 

1 

~I 

Iz d1: l~==::fl ~t=t==t£3 
®@- '· I • 1~1 

I. Ie I >II~ 

®-f ' I~I ~·N I 
1 

~ 

ff l 
®-

0 
1 

= 



SEIMM MOTO GUZZI S. p. A. M.ndello del !.arlo Rft91.tro Soo:lel. LltCco N 2220 

.
Strega Guzzi


	cover
	inhaltsverzeichnis
	Allgemeine Daten
	Betätigung u. Zubehör
	Kennzeichnung
	Kontrollgeräte u. Antriebe
	Gebrauchsanleitung
	Einfahren
	Wartung u. Einstellung
	Ausbau der Räder
	Wartung u. Schmierung
	Schmierungen
	Kraftstoffversorgung
	Steuerung
	Zündung
	Elektrik
	Schaltplan



